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Benchmarking der großen Großstädte
der Bundesrepublik Deutschland

Folgend finden Sie vier Übersichtsgrafiken aus dem Datenpool des Benchmarkings aus dem Jahr 2020, die
folgende Inhalte für die Stadt Bremen abbilden:

prozentuale Verteilung der Leistungsbeziehenden nach Leistungsbereichen
prozentuale Verteilung der Auszahlungen nach Leistungsbereichen
Dichten der Leistungsbeziehenden nach Leistungsbereichen
aktueller Stand der Wirtschaftsindikatoren im Vergleich zu den teilnehmenden Städten

Nicht dargestellte Rubriken bei den Grafiken lassen sich durch fehlende Datenlieferungen oder Nichtzuständigkeit
erklären.

Die Abteilung Soziales bei der Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport ist zum einen Oberste
Landessozialbehörde und wirkt in dieser Funktion zusammen mit anderen Bundesländern an der Gesetzgebung
für ihre Aufgabenfelder mit. Gleichzeitig steuert, plant und entwickelt sie Angebote und Hilfen im Land Bremen und
in der Stadt Bremen für Menschen in unterschiedlichen Lebenslagen. Im Blick sind auch die soziale
Stadtentwicklung und die Sozialberichterstattung.

Informationen zu dem Spektrum der Abteilung finden sich unter https://www.soziales.bremen.de/soziales-1474

Auf der Seite https://www.soziales.bremen.de findet man auch die anderen Bereiche des Ressorts sowie einen
Link zu Ämtern und Gesellschaften, die für die konkrete Beratung der Bürgerinnen und Bürger zuständig sind.
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Bremen | Anteile der LB nach Leistungsbereichen

SGB XII - SGB II - WNP - Asyl

1,19%
11,83%

3,66%

2,93%

3,22%

54,08%

23,09%
LB HLU
LB GSiAE
LB HzG
LB HzP (a.v.E. + i.E.)
LB AsylbLG
ELB SGB II
NEF SGB II

2,76%

22,71%

11,38%

7,74%

55,42%

Auszahlungen HLU
Auszahlungen GSiAE
Auszahlungen HzG
Auszahlungen HzP
Auszahlungen AsylbLG
Ausgaben SGB II

Die Grafik verschafft einen Überblick über
die Verteilung der Auszahlungen innerhalb

der Stadt Bremen im Jahr 2020.

Den größten Anteil machen dabei Personen
aus, die Leistungen nach dem SGB II (ELB

und NEF) erhalten.

Die Grafik verschafft einen Überblick
über die Verteilung der

Leistungsbeziehenden innerhalb der
Stadt Bremen im Jahr 2020.

Der größte Anteil wird dabei von
Personen gebildet, die Leistungen
nach dem SGB II (ELB und NEF)

erhalten.



Die soziale und wirtschaftliche Situation
in einer Stadt beeinflusst auch die

Höhe, Dauer und Anzahl der
inanspruchnahme von

existenzsichernden Leistungen.

Eine schlechte wirtschaftliche Situation
der Stadt begünstigt höhere

Aufwendungen für Sozialleistungen, da
ein größerer Teil der Einwohner seine
Existenz oder Pflegebedarfe nicht aus

eigener Kraft finanzieren kann.

Darüber hinaus beeinflusst die
wirtschaftliche Rahmensituation den

kommunalen Handlungsspielraum im
Hinblick auf den Umfang und die

Ausgestaltung der sozialen
Angebotslandschaft und schränkt

diesen gegebenenfalls ein.
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Die Dichten sind berechnet pro 1.000 Einwohner; die Dichte der Regelleistungsberechtigten SGB II
pro 1.000 Einwohner von 0 bis unter 65 Jahre
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Unterbeschäftigungsquote
Quote sozialversicherungspfl. Beschäftigte
Armutsgefährdungsquote (Bundesmedian)
Verfügbares Einkommen je EW
Bruttoinlandsprodukt je EW
Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen
Steuerpfl. Einkommen je Steuerpflichtigen
Realsteuerkraft je EW

Um die Indikatoren
vergleichbar darstellen zu
können, ist jeweils die
Abweichung zum Indikator-
Mittelwert in der Maßeinheit
"Standardabweichung"
abgebildet.

Dichten und Quoten von
Leistungsbeziehenden stellen
die Zahl der Empfänger einer

Sozialleistung im Verhältnis zur
Bevölkerung in einer Kommune
dar. Sie können sich dabei auf

die gesamte Bevölkerung
beziehen oder nur auf einen Teil

der Einwohner, wie z.B. auf
bestimmte Altersgruppen.

Betrachtet werden
ausschließlich laufende

existenzsichernde Leistungen.


